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Feuchtbiotopkomplex "Brüssower Wiesen" O
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Teil einer vermoorten Senke / Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Brennessel-Sumpfseggen-Grauweidengebüsch,
Wasserfeder-Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Brennessel-Sumpfseggen-Kohldistel-Hochstaudenflur,
Giersch-Brennessel-Grauweidengebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02968

Zu Vegetationseinheiten: Brennessel-Klettenlabkraut-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Schilfröhricht,

1300m östl. Wrangelsburg befindet sich in der Grünlandgenutzten, entwässerten Landschaft ein Feuchtbiotopkomplex aus Bruchwald, 
Feuchtgebüsch und feuchten Hochstaudenfluren. Er gehört zu einer großräumig entwässerten Niedermoorniederung ("Brüssower Wiesen"), 
die eutrophen degradierten Torfe sind leicht nach NO geneigt. Das Biotop wird von Gräben durchzogen bzw. umgeben und scheint früher 
trockener gewesen zu sein, was man an einigen alten Fichten und Kadstanien erkennt. Die heutige Vegetation besteht aus einem 
strukturreichen, eng verzahnten Mosaik aus feuchtem Erlenbruchwald mit Brennesseln, Sumpfsegge und Rasenschmiele, Brennessel-
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, feuchten Hochstaudenfluren mit Arten wie Wasserdost, Waldsimse, Brennessel, Sumpfsegge, 
Kohldistel, Schilf, Nachtschatten, Sumpfreitgras und Wolfstrapp sowie Gebüschen und Hochstaudenfluren degradierter 
entwässerterMoorstandorte. Im Zentrum des Biotopes befinden sich auf nassem Standort ein nasser, schleukenreicher Erlen-Birken-
Bruchwald mit Wasserfeder und Sumpfsegge sowie eine Lichtung mit einem Sumpfseggen-Schilfröhricht. Die enge Verzahnung der 
Biotoptypen, zahlreiches Totholz und Wurzelteller schaffen Struktur- und Habitatreichtum. Entwässerte Randbereiche des Gehölzes wurden
auskartiert.
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Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Juncus effusus Lycopus europaeus Nasturtium officinale
Phragmites australis Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Urtica dioica

Aesculus hippocastanum Betula pubescens Humulus lupulus Picea abies
Quercus robur Ribes nigrum Rubus idaeus Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Athyrium filix-femina
Berula erecta Dryopteris carthusiana Carex elata Carex elongata
Carex nigra Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex riparia
Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit Galium aparine Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris
Oxalis acetosella Polygonum hydropiper Stellaria media Typha latifolia
Calliergon giganteum Mnium hornum Sphagnum squarrosum Cerasus avium
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Calliergonella cuspidata


